
JAHRESTREFFEN DES NETZWERKS «ASYL UND MIGRATION» 

Samstag, 25. Juni 2022 

CPO, Lausanne 

Thematik 

 

In den letzten 30 Jahren wurden die Rechte von Migrant*innen, die in die Schweiz kommen, in 

besorgniserregender Weise verschlechtert und eingeschränkt. Diese Verschlechterungen werden durch 

fremdenfeindliche und populistische Diskurse vorangetrieben und haben negative Folgen für die 

Betroffenen. Organisationen und Aktivist*innen, die in den Bereichen Asyl und Migration tätig sind, 

müssen mit immer schwierigeren Situationen umgehen, in denen es kaum Aussicht auf Besserung gibt. 

 

Das Treffen des Netzwerks Asyl und Migration 2022 hat daher das Ziel, Lösungen zu finden, um diesen 

Trend umzukehren. Konkret: «Wie können wir die Rechte von Migrant*innen in der Schweiz in den 

nächsten Jahren verbessern?» Welche praktischen und politischen Debatten können uns helfen, dieses 

Ziel zu erreichen? 

 

In einem Podiumsgespräch und vier thematischen Workshops werden wir verschiedene Ansätze zur 

Diskussion stellen, die es uns ermöglichen sollen, unsere Aktionen für die Zukunft aufzubauen. 

Gemeinsam können wir eine Stärke aufbauen, um die Situation zu verändern – dafür brauchen wir euch 

alle. 

 

Wer kann teilnehmen? 

Das Treffen steht allen Mitgliedern des Netzwerks «Asyl und Migration» von Amnesty Schweiz und all 

jenen, die an der Thematik interessiert sind, offen. 

 

Ziele des Netzwerktreffens 

 

- Beginn des Aufbaus einer gemeinsamen Stossrichtung, um auf die Schweizer Asyl- und 

Migrationspolitik einzuwirken. 

 

- Erarbeitung von Handlungsvorschlägen, wie wir uns in der Schweiz für eine 

menschenrechtskonforme Asylpolitik einsetzen können.  

 

- Wissen über die Asylpolitik in der Schweiz austauschen und Kontakte zu verschiedenen 

Akteur*innen der asylpolitischen Bewegung in der Schweiz knüpfen. 

 

- Information über die zukünftigen Aktionen der Schweizer Sektion von Amnesty International im 

Rahmen des Netzwerks Asyl und Migration. 

 

- Kennenlernen des Netzwerks «Asyl und Migration» und Erarbeitung von Möglichkeiten für 

aktivistische Aktionen. 

 

- Austausch mit Personen, die sich für Fragen der Asylpolitik in der Schweiz interessieren 

und/oder sich bereits in diesem Bereich engagieren. 

 

 

 

 



Programm

09h00 – 09h45:  Empfang: Kaffee und Gipfeli 

 

09h45 – 10h00: Einführung für neue Mitglieder, Amnesty International 

 

10h00 – 10h15:  Eröffnung, Amnesty International 

10h15 – 10h30:  Input: Die Asylsituation in der Schweiz und Migrationsrechte in der Schweiz 

10h30 – 10h45:  Pause und Austausch  

10h45 – 12h15: Podiumsdiskussion: Verbesserung der Asylpolitik und der Migrationsrechte in 

der Schweiz: Was können wir tun?  

Mit Roxane Sheybani (Anwältin, spezialisiert auf Migrationsrecht), Mohammad 

Jadallah (Aktivist), Sophie Guignard (Generalsekretärin SOSF), Stefanie Kurt 

(Migrationsforscherin) 

Moderation: Selver Kabacalman 

 

12h15 – 13h30: leichtes Mittagessen offeriert von Amnesty International   

13h30 – 15h30:  4 Workshops: Handlungsmöglichkeiten in der Schweiz 

1) Asyl und Migrationsrecht: Zwischen staatlichem Rassismus und 

strukturellem Rassismus  

2) LGBTI* Personen auf der Suche nach Zuflucht 

3) Gewalt in den Bundesasylzentren (BAZ): Wie weiter? 

4) Prioritäten für die Asyl- und Migrationsbewegung:  

Konkrete Vorschläge und Einigkeit 

15h30 – 16h00: Pause und Austausche 

16h00 – 16h30: Gemeinsames Zusammentragen der Erkenntnisse aus den Workshops 

16h30 – 17h30:  Weiterführung und Ausblick: Entschliessungsantrag 

17h30:   Apéro und Abschluss

 


